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Vorwort 
 
 
Ein erfolgreiches Jahr 2016 ist zu Ende gegangen, und der Jazz-Club Trier kann auf 

vielerlei Beiträge für das Kulturleben in Trier zurückblicken. 

 

Den Auftakt bot Ende Januar der 17. Trierer Jazzgipfel in der Tufa Trier. Vor vollem 

Haus spielten sieben Bands auf und zeigten einmal mehr die Vielfältigkeit der Trierer 

Jazzszene.  

 

Der Osterworkshop und das Jazzfest am Dom zogen als mitunter wichtigste Flagg-

schiffe des Trierer Jazz--Clubs einmal mehr ein großes Publikum an. 

 

Die Reihe Jazz im Brunnenhof unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsidentin 

Malu Dreyer in Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro der Stadt Trier war 2016 wieder 

ein voller Erfolg.  

 

Ein ganz besonderer Höhepunkt, der zahlreiche Besucher in den Brunnenhof gelockt 

hatte, war das Konzert der Jazz-Rock-Koryphäe Billy Cobham im Juli des Jahres. 

 

Das „Irish Pub“ hat die Mitarbeit im Bar-Jazz aufgrund eines Pächterwechsel leider 

beendet. Glücklicherweise wurde die Bar-Jazz-Reihe im Jahr 2016 zunächst von der 

Bar „weinsinnig“ fortgeführt, und zum Ende des Jahre 2016 vom „Café Walderdorff's“ 

übernommen.  

 

Auch „unser“ Chor, der Jazz- und Pop-Chor Trier, hat in dem vergangenen Jahr 

wieder zahlreiche Konzerte dargeboten. Ein besonderes Highlight war dessen 

Mitwirkung beim Theaterprojekt "Odyssee.16". 

Der Chor hat zurzeit 51 Mitglieder (39 Frauen und 12 Männer). Aufgrund des 

Mangels an Männerstimmen werden diese nach wie vor gesucht. 

 

Um noch mehr Jazzbegeisterte zu erreichen und regionalen Künstlern mehr 

Auftrittsmöglichkeiten zu bieten, ist der Jazz-Club Trier aktiv, Veranstaltungen auch 

im Landkreis Trier-Saarburg zu organisieren. Die nächste neue Konzert- und 



 Jahresbericht 2016 4 

Sessionreihe hat seit Mitte des Jahres in Saarburg Fuß gefasst und erfreut sich 

immer größerer Beliebtheit. 

 

Als Ausblick in das Jahr 2017 freuen wir uns, sowohl beim "Jazzfest am Dom" als 

auch beim "Jazz im Brunnnenhof"  hochkarätige Musiker in der Stadt Trier zu 

begrüßen. Es erwarten uns wieder viele großartige Konzerte mit zahlreichen 

regionalen und internationalen Künstlern. Es wird wieder ein weiteres Jahr voll 

musikalischer Vielfältigkeit und kultureller Beiträge sein, die unsere schöne Stadt 

bereichern. 

 

 

Martin Hiltawski 

Trier, im April 2017 
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Veranstaltungen 
 
Der Jazz-Club Trier e.V. hat im Jahr 2016 mit insgesamt 73 Konzerten und Veran-
staltungen zum Kulturleben der Stadt und Region beigetragen. 
 
 
Veranstaltungen im Kulturzentrum „Tuchfabrik Trier“ (TUFA) 
 
Der Vorstand des Jazz-Club Trier e.V. bedankt sich bei allen Mitarbeiter/innen der 
TUFA Trier für die gute und kollegiale Zusammenarbeit. 
 

1.  29.01.2016 

17. Trierer Jazzgipfel: ad hoc, BachBand, Benedikt Schweigstill 
Quintett, Destinatum Jagi feat. Carlos Wagner & Fred Noll, 
Dreispiellos, FEB feat. Nadine Woog, Groove Improve feat. 
Anne Völper, In Flow, NilsWills, Ralph Brauner solo, Tinnef 

2.  25.02.2016 Konzert: Wolfgang Lackerschmidt Connection 

3.  16.03.2016 Mitgliederversammlung 2016 

4.  24.03.2016 Dozentenkonzert 24. Osterworkshop Regional 

5.  25.03.2016  24. Osterworkshop Regional – Workshop ganztägig, abends 
Teilnehmersessions 

6.  26.03.2016  24. Osterworkshop Regional – Workshop ganztägig, abends 
Teilnehmersessions 

7.  27.03.2016  24. Osterworkshop Regional – Workshop ganztägig 

8.  27.03.2016 24. Osterworkshop Regional Teilnehmerkonzert  

9.  21.04.2016 Konzert: Drei im roten Kreis 

10.  17.07.2016 Sommerfest: Jazz & Rock School 

11.  20.10.2016 Konzert: Stephan-Max Wirth Experience 

12.  22.11.2016 Konzert: Bach Band - 20 Jahre 
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Bar-Jazz im „weinsinnig“ 
 
Die Zusammenarbeit mit dem „Irish Pub“ wurde Ende 2015 wegen Pächterwechsel 
beendet. Ab 23.03.2016 wurde die Reihe im „Weinsinnig" mit insgesamt 7 v 
Terminen wieder aufgenommen . 
 

13.  23.03.2016 The Blue Drive 

14.  13.04.2016 Bach Band 

15.  27.04.2015 FEB feat. Nadine Woog 

16.  11.05.2016 In Flow 

17.  25.05.2016 Dreispiellos 

18.  15.06.2016 Momo Rippinger Trio 

19.  29.06.2016 Silcher - Schweigstill - Gawlik 

 
 
Bar-Jazz im „Café Walderdorff's“ 
 
Die Zusammenarbeit mit dem „Weinsinnig" wurde auf Wunsch der Pächterin 
beendet. Die Reihe konnte - mit Unterbrechungen - im Café Walderdorff's fortgesetzt 
und werden und wird im Jahr 2017 dort weitergeführt. 
 

20.  08.11.2016 ad hoc 

 
 
24. Osterworkshop Regional in  der Tufa 
 
Auch in diesem Jahr fand das Oster-Highlight für Jazz-interessierte Zuhörer und 
Musiker in der Tufa statt.  
 

21.  24.-
27.03.2016 

24. Osterworkshop Regional diesmal mit dabei: Daisy Becker, 
Stephanie Neigel, Bastian Stein, Theresia Philipp, Raphael 
Klemm, Bastian Ruppert, Laia Genc, Stefan Schönegg und 
Christian Nink 

22.  27.03.2016  24. Osterworkshop Regional – Teilnehmerkonzert 
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Veranstaltung am Domfreihof: 16. Jazzfest am Dom 
 
Das 16. Jazzfest am Dom 2016 wurde auch dieses Jahr vom Verein Kultur am Dom 
(KaD) in Zusammenarbeit mit dem Jazz-Club Trier e.V. organisiert. 
 

23.  13.05.2016 

24.  14.05.2016 

Starband des Sonntagabend: Lines for Ladies feat. Sheila 
Jordan, daneben: More Than Swing, Big Band des Gymnasiums 
Hermeskeil (Laid Back), BigBand der Universität Trier, Bigband 
des Gymnasiums Konz, Rhythm & Blech Big Band, FWG Jazz 
Band, Seniors of Swing, HGT-Bigband, Jazz- und Pop-Chor 
Trier, LuxOnions, Rhythm & Swing BigBand e.V., Saxomania, 
Jazz- und PopChor Trier, In Flow, Un altro trucco 

 
Altstadtfest, Musiktreff Simeonstraße 
 
25.  24.06.2016 Soundgesellschaft 

26.  24.06.2016  Bob Bee 

27.  26.06.2016  Schweigstill Quintett 

28.  26.06.2016 Thomas Bracht Band 

 
 
 
Fronleichnams-Frühschoppen im Brunnenhof 
 

29.  26.06.2016 Jaworek - Reinhardt-Ensemble 

 
 
 
Liedermacher im Brunnenhof - Portabile Music Trier 
 
Dieses Konzert veranstaltete das CD-Label des Jazz-Club Trier, Portabile Music 
Trier, um Label-eigenen Künstlern ein Podium zu bieten, die im Singer-Songwirter-
Bereich angesiedelt sind, aber auch vom Jazz beeinflusst sind. 
 

30.  28.05.2016  Chaos im Kopf 

31.  28.05.2016  Christoph Knop 

32.  28.05.2016  Dorle & Band 

 
23. Jazz im Brunnenhof 
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Diese Reihe veranstaltet der Jazz-Club Trier in Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro 
der Stadt Trier. 
 
Auch im fünften Jahr nach der Übernahme der Programmverantwortung durch den 
Jazz-Club wurden die Konzerte sehr gerne und gut vom Trierer Publikum besucht.  
 

33.  07.07.2016  Martin Auer Quintett 

34.  14.07.2016 Regionalabend mit Bach Band, Benedikt Schweigstill Quintett, 
NilsWills 

35.  21.07.2016 Billy Cobham & Band 

36.  28.07.2016 Christoph Stiefel Inner Language Trio 

37.  11.08.2016 SBO - Slavkko Beniç Orkestr 

38.  25.08.2016 Max Neissendorfer Swing & Scat Project 

 
 
Jazz-Club Trier-Bühne bei der Jazz'n'Blues Rallye Luxembourg 
 
Ab diesem Jahr gibt es dank unseres 2.Vorsitzenden Christof Mann eine Kooperation 
mit dem Kulturbüro der Satdt Luxembourg, das einmal im Jahr ein großes Festival in 
Luxembourg-Grund veranstaltet. Der Jazz Club Trier bekommt eine eine Bühne samt 
Budget gestellt, um Künstler zu buchen. Somit kann der Jazz-Club Trier auch hier 
regional auf sich aufmerksam machen. 
 
39.  23.07.2016  Destinatum Jagi 

40.  23.07.2016  The Ploctones 

41.  23.07.2016  Red Dog 

 
 
Jam-Sessions im „Miss Marples“ 
 

42.  28.01.2016 Jazz-Jam-Session 

43.  25.02.2016 Jazz-Jam-Session 

44.  31.03.2016 Jazz-Jam-Session 

45.  28.04.2016 Jazz-Jam-Session 

46.  26.05.2016 Jazz-Jam-Session 

47.  30.06.2016 Jazz-Jam-Session 
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48.  29.09.2016 Jazz-Jam-Session 

49.  27.10.2016 Jazz-Jam-Session 

50.  24.11.2016 Jazz-Jam-Session 

51.  26.12.2016  Jazz-Jam-Weihnachtssession „X-Mas“ mit Vorband 

 
Veranstaltungen im „Schwarzer Kopf“, Saarburg 
 

52.  10.07.2016 JASS - Jazz Session Saarburg 

53.  14.08.2016 JASS - Jazz Session Saarburg 

54.    11.09.2016 JASS - Jazz Session Saarburg 

55.  09.10.2016 JASS - Jazz Session Saarburg 

56.  28.10.2016 JASS - Jazz Session und Konzert: Just for Fun 

57.  06.11.2016 JASS - Jazz Session Saarburg 

58.  02.12.2016 Konzert: The Blue Drive 

59.  11.12.2016 JASS - Jazz Session Saarburg 

 
 
 
Jazz- und Pop-Chor Trier 
 

60.  30.04.2016 Trierer Chormeile Trier 

61.  14.05.2016 Jazzfest am Dom Trier 

62.    03.07.2016 Welschbilliger Kirmes Welschbillig 

63.  11.09.2016 Chormatinee Brunnenhof 

64.  27.10.2016 Premiere: Musiktheater „Odyssee.16“ Palastgarten 

65.  28.10.2016 Musiktheater „Odyssee.16“ Palastgarten 

66.  29.10.2016 Musiktheater „Odyssee.16“ Palastgarten 

67.  30.10.2016 Musiktheater „Odyssee.16“ Palastgarten 

68.  03.11.2016 Musiktheater „Odyssee.16“ Palastgarten 

69.  04.11.2016 Musiktheater „Odyssee.16“ Palastgarten 
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70.  05.11.2016 Musiktheater „Odyssee.16“ Palastgarten 

71.  06.11.2016 Musiktheater „Odyssee.16“ Palastgarten 

72.  26.11.2016 Konzert beim Musikverein Tawern Tawern 

 
 
 
 
Label PORTABILE MUSIC TRIER (PMT) 
 
Im Jahre 2016 wurden keine CDs veröffentlicht. 



 Jahresbericht 2016 11 

Pressespiegel 
 
In der folgenden Übersicht sind ausschließlich Rezensionen aufgelistet. Die Gesamt-
schau der Erwähnungen des Clubs für 2016 in den Printmedien ist auf unserer Inter-
netpräsenz (www.jazz-club-trier.de) einsehbar.Die Rezensionen von CD-
Veröffentlichungen unseres Labels PORTABILE MUSIC TRIER (PMT) – LC-15326 
finden sich auf der Webseite www.portabile.de.  
 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei den Vertretern der Presse für die Bericht-
erstattung.  
 
Trierischer Volksfreund 01.02.2016 
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NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Trier. Die Berufsoberschule
(BOS) für Gesundheit und So-
ziales in Trier lädt für Diens-
tag, 2. Februar, zu einem Info-
abend ein. Beginn ist um 19
Uhr in der Deutschherrenstra-
ße 31, Raum 105. Die Berufs-
oberschule (BOS I) für Ge-
sundheit und Soziales der BBS
EHS Trier ermöglicht es, nach
einem Schuljahr die Fach-
hochschulreife zu erwerben
und binnen zwei Jahren (BOS
II) sogar die fachgebundene
oder die allgemeine Hoch-
schulreife je nach Fremdspra-
chenkenntnis. Zum Schulbe-
such berechtigen der Qualifi-
zierte Sekundarabschluss I
(Mittlere Reife) und eine abge-
schlossene Berufsausbildung
im Bereich Gesundheit und
Soziales. red
Mehr Infos im Internet: 

www.
bbs-ehs-tr ier.de

Berufsschule informiert
über Abschlüsse

Trier. Das Trierer Standesamt
teilt die Eheschließungen und
Geburten der vergangenen
Wochen mit. 
Eheschließungen:
Aysegül Arslan, Peter-Werner-
Straße 13, 54343 Föhren, und
Ramazan Arslan, Hornstraße
25, 54294 Trier.
Geburten:
Marlon Gabriel Schmitz, gebo-
ren am 21. Januar; Eltern: Sab-
rina Julia Schmitz, geborene
Erang, und Peter Valerio
Schmitz, Talstraße 3, 54298
Aach.
Charlotte Mara Klopp,
geboren am 21. Janu-
ar; Eltern: Katinka
Klopp, geborene
Voigt, und Jan Ger-
rit Klopp, Saar-
straße 28, 54292
Trier.

Neues aus dem Trierer
Standesamt

Trier. Daumenkinos gelten als
wichtige Geburtshelfer des Ki-
nos. „Daumenkinograph“ Vol-
ker Gerling ist heute um 19.30
Uhr auf Einladung der Foto-
grafischen Gesellschaft Triers
in der VHS im Palais Walder-
dorff zu Gast. Gerlings Dau-
menkinos entstehen aus ei-
nem analogen Kleinbildfilm
schwarz-weiß mit 36 Bildern.
So wird das Foto innerhalb von
12 Sekunden durch 36 Auslö-
sungen – ohne Anweisungen
und Inszenierung – zum klei-
nen Film, der einen magischen
Moment festhält. Die Men-
schen und die Gesichter, die er
fotografiert, findet er auf sei-
nen Wanderungen durch
Deutschland. Davon berichtet
er heute in Trier. Eintritt 7 Eu-
ro (ermäßigt 4 Euro). red

Die Faszination von
Daumenkinos erleben

Trier-Kürenz. Der Verein Pet-
risberg Connect lädt zum Fa-
shion-Basar ein. Am Samstag,
13. Februar, gibt es von 13 bis 15
Uhr hochwertige Mode, Schu-
he, Accessoires, Bücher und
mehr aus zweiter Hand. Die
Petrisberger Ladies-Fashion-
Basare haben schon Hunderte
Euro für gute Zwecke erbracht.
Ort der Veranstaltung ist wie
gewohnt der Seminarraum in
der Max-Planck-Straße 6
(über dem Monte Petris). Infos
per E-Mail LaFaBa-Petris-
berg@web.de red

www.
petr isberg-connect .de

Modebasar auf dem
Trierer Petrisberg

Trier. Einen spannenden Beruf
haben sich die 27 neuen Gesellen
mit dem Ausbildungsberuf Anla-
genmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik (SHK)
ausgesucht und mit der bestan-
denen Gesellenprüfung abge-
schlossen. Zur Übergabe der Ge-
sellenbriefe und der Zeugnisse
hatte die SHK-Innung Trier-
Saarburg in die Räume der BBS
eingeladen. 

Hinter ihnen steht ein Team

Zu der kleinen Feierstunde, an
der die Eltern und Angehörigen
zahlreich teilnahmen, begrüßte
Schulleiter Michael Müller die
neuen Gesellen: „Ihr seid einen
schweren, aber richtigen Weg ge-
gangen.“ Wichtig sei, dass man
ihn bis zum Schluss durchgehal-
ten habe. Der stellvertretende
Landesinnungsmeister, Jörg
Bolsch, konnte anschließend sei-
nem „Chef“, Landesinnungs-
meister Helmut Gosert, das Wort
erteilen. Gosert war es wichtig,
die Leistung der neuen Gesellen
zu würdigen und den jungen
Männern seinen Respekt zu zol-

len. „Sie haben einen komplexen
Beruf erlernt und einen tollen
Abschluss vollbracht“, lobte er.
Der erlernte Beruf verlange Fach-
wissen und einen guten Umgang
mit den Kunden. In den dreiein-
halb Jahren Ausbildung zum Ge-
sellen habe ein ganzes Team an
Ausbildern und Lehrern hinter
den Gesellen gestanden, die sie
zum Erfolg führten. Gosert dank-
te aber auch den Eltern für die ge-
zeigte Unterstützung. Der Lan-
desinnungsmeister weiter: „Da-
mit sind die Grundlagen für den

Erfolg geschaffen worden.“ Die
SHK-Innung ist sich einig: „Das
Handwerk braucht engagierte
Mitarbeiter in der Haustechnik.
Deshalb ist es gut, dass Ausbil-
dungsbetriebe eine hohe Zahl an
Ausbildungsplätzen zur Verfü-
gung stellen.“ Nur dadurch könne
jungen Menschen ein guter
Schritt in das Berufsleben ermög-
licht werden. Lob gab es während
der Veranstaltung auch für die
Fachlehrer der BBS, den Prü-
fungsausschuss und Karl-Heinz
Schwall von der Handwerkskam-

mer Trier. Er erhielt sogar den
Ehrengesellenbrief, da er seit vie-
len Jahren die praktischen Prü-
fungen im Bild festgehalten hat.
Die Gesellenbriefe überreichten
am Ende der Feierstunde die
Klassenlehrer Susanne Mor-
scheid, Michael Heinz und Jan
Schulze. Der Jahrgangsbeste, Mi-
chael Gendgen, erhielt von Go-
sert einen Geldbetrag, den er für
die weitere Ausbildung einsetzen
könne. Die Veranstaltung wurde
von der Band Seroton musika-
lisch umrahmt.

Die neuen Gesellen: Maximilian Bares (Irrel), To-
bias Brosius (Trier), Kai Dichter (Prümzurlay), Michael
Faber (Trier), Tobias Feller (Klüsserath), Jan Garus
(Swisttal), Michael Gentgen (Saarburg), Max Grund-
höfer (Trier), Mohamed Haj Ammar (Wincheringen),
Christoph Hartz (Newel), Marcel Jarosz (Osburg),
Benjamin Klein (Föhren), Thomas Koltes (Baldringen),
Felix Kramkowski (Kell am See), Dennis Kranz (Trier),
Simon Ladendorf (Schweich), Pascal Lange (Trier),
Philip Michels (Farschweiler), Johannes Müller (Het-
zerath), Dominik Müller (Wasserliesch), Tobias Niko-
ley (Ginsheim-Gustavsburg), Aaron Otto (Veldenz),
Philip Schleimer (Trier), Peter Schmittberger (Mal-
born), Eugen Spomer (Pölich), Manuel Wagner (Igel),
Mergim Xhoxhaj (Wasserliesch).

Mit viel Ehrgeiz den Abschluss geschafft 
Feierstunde mit Lobesworten: 27 neue Gesellen – Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Einen großen und emotionsgela-
denen Abend erlebten 27 junge
Männer und ihre Familien aus der
Region: Sie erhielten ihre Ab-
schlusszeugnisse und wurden in
der Berufsbildenden Schule (BBS)
für Gewerbe und Technik zu Jung-
Gesellen ernannt.

Von unserem Mitarbeiter 
Dietmar Scherf 

Den Gesellenbrief in der Tasche haben 27 junge Männer aus dem Kreis. Sie wurden während einer Feierstunde in der Berufsbildenden Schule für Gewerbe und
Technik ausgezeichnet. TV-FOTO: DIETMAR SCHERF

Lust auf eine Prüfung vor der Prüfung
Kochen, anrichten, servieren: Gesellen aus der ganzen Region zeigen ihr Können

Trier. Ob Anna Berg aus Meckel
(Eifelkreis Bitburg-Prüm) aufge-
regt ist? Man sieht es der jungen
Köchin aus dem Gasthaus Herrig
jedenfalls nicht an. Gemeinsam
mit fünf weiteren Köchen berei-
tet sie in der Küche des Übungs-
restaurants ihr 3-Gänge-Menü
zu. Routiniert zerschneidet sie ei-
ne Poularde, achtet unter den
aufmerksamen Augen von Kü-
chenchef Alexander Maus und
den übrigen Prüfern darauf, dass
alle Schnitte richtig sitzen. Doch
die Prüfer achten nicht nur auf
die Schnitte: Zeugen die jeweili-
gen Menüs, die die Koch-Azubis
aus ihren Warenkörben zuberei-
ten, von modernem und ernäh-
rungsbewusstem Verhalten? Wie
steht es um das Energiemanage-
ment? Wird ressourcenschonend
gearbeitet?

Auch bei den künftigen Restau-
rantfachkräften schauen die Prü-
fer genau hin. Nadine Krämer
kommt aus Wiltingen und arbei-
tet im Deutschen Hof in Trier. Im
praktischen Teil des Wettbe-
werbs muss sie unter Beweis stel-
len, dass sie am Tisch eine Pou-
larde tranchieren oder eine Fo-
relle filetieren kann. Für sie ist

der Wettbewerb ein kritischer
Blick in den Spiegel: „Wo stehe
ich? Wo sind meine Schwach-
punkte? Was muss ich verbes-
sern?“ Von der Grundhaltung
aber ist sie zielgerichtet und opti-
mistisch: „Ich gebe mein Bestes,
alles weitere ergibt sich.“

Wie ihre Kolleginnen ist auch
Chantal Streit (Ingendorf/Eifel)
ruhig und gefasst. Die angehende
Hotelfachfrau aus dem Hotel Mo-
litors Mühle in Eisenschmitt

musste ihre Kreativität bei einem
Wochenendarrangement mit
Übernachtung unter Beweis stel-
len sowie eine florale Tischdeko-
ration entwerfen und anfertigen
sowie den Restaurantfachkräften
am Tisch zur Hand gehen und da-
bei Gastgeberfunktionen über-
nehmen. Auch sie sieht die Meis-
terschaft als „eine super Prü-
fungsvorbereitung“. In erster Li-
nie aber war es die Neugierde, die
sie zur Bewerbung veranlasste:
„Ich wollte einfach mal sehen,
wie es auf einer Meiserschaft zu-
geht.“

Eines wissen alle drei: Die Sie-
ger, die dann zum Landeswettbe-
werb fahren, werden sich einem
noch größeren Druck stellen
müssen. Doch für den Preis des
Sieges würden das alle sofort in
Kauf nehmen. flo

Die Sieger: Teilgenommen haben 18 Azubis aus
den Bereichen Hotelfachleute, Restaurantfachleute
und Köche. Sie alle befinden sich im dritten Ausbil-
dungsjahr und gehören laut Berufsschul- und Zwi-
schenzeugnis zu den Besten ihres Jahrgangs. Die Sie-
ger der drei Kategorieen:

Köche: 1. Anna Berg, Gasthaus Herrig Meckel; 2.
Leon Conrad, Hotel Weisser Bär Mülheim; 3. Lucy
Herzer, Schloss-Hotel Petry Treis-Karden.

Hotelfach: 1. Miriam Wenzel, Weinromantikhotel
Richtershof Mülheim; 2. Viktoria Walser, Hyatt Regen-
cy Mainz; 3. Carolin Land, Hotel Weisser Bär Mülheim.

Restaurantfach: 1. Jana Schäfer, Romantik Ju-
gendstil Hotel Bellevue Traben-Trarbach; 2. Nadine
Krämer, Hotel Deutscher Hof Trier; 3. Celina Kiefer,
Restaurant Alt Speicher.

Wer mag schon eine Prüfung vor
der Gesellenprüfung ablegen? Für
die Auszubildenden im Deutschen
Hotel- und Gaststättenverband
(Dehoga) kein Problem. 

Gekonnt zerschneidet die spätere
Siegerin Anna Berg eine Poularde. 
TV-FOTO: ROLF LORIG

Racing Team Trier bleibt Dörfern
verbunden und wählt Vorstand neu

Thomm/Trier. Auch wenn das
Trierer Europameisterschafts-
Bergrennen seit 2012 Geschichte
ist, ist das jährliche Treffen, wel-
ches kürzlich in Thomm statt-
fand, eine Tradition. Dies stellten
sowohl Ortsbürgermeister Hans-
Peter Michels, Thomm, als auch
sein Kollege aus Fell, Alfons Ro-
dens, in ihren Begrüßungsworten
fest. RTT-Vorsitzender Manfred
Kronenburg bekräftigte die seit
mehr als 40 Jahren bestehende

Verbundenheit zu den beiden Ge-
meinden. Bis 2014 zeigte das RTT
mit der Ausrichtung des Trierer
Berglaufes der Trierer Sportstif-
tung Präsenz in den Gemeinden.
Wegen umfangreicher Straßen-
baumaßnahmen in Fell wurde zu-
nächst für 2015 der Berglauf ab-
gesagt und in der Folge dann,
nicht zuletzt auch aus Personal-
nöten, für immer aus dem Veran-
staltungskalender gestrichen.

Einen Tag zuvor fand auch die
Jahreshauptversammlung des
RTT im Vereinslokal Postillion in
Trier statt. Neben dem Jahres-
rückblick standen auch Neuwah-
len eines Teiles des Vorstandes
auf der Tagesordnung. Highlights
in 2016 werden die ADAC Rallye
Deutschland vom 18. - 21. August,
für die das RTT für den Bereich
Trier verantwortlich zeichnet,
und die sechstägige Clubfahrt
zum Europa-Bergmeister-
schaftslauf, dem Rechbergren-
nen in Fladnitz/Teichalm in der
Steiermark sein. Auch die Vorbe-
reitungen zum 50-jährigen Ver-
einsjubiläum in 2017 werden be-
reits in Angriff genommen. red

Die Vorstandswahlen: Der Vorsitzende, der
Schatzmeister, der Schriftführer sowie der Beisitzer
Finanzen wurden einstimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt; der Vorstand setzt sich zusammen aus: Manfred
Kronenburg (Vorsitzender), Dieter Propson (Stellver-
treter), Wolfram Ornau (Schatzmeister), Thomas Pau-
lus (Sportleiter), Marco Kronenburg (Schriftführer) so-
wie Sebastian Dziallas (Beisitzer Finanzen).

Bereits seit mehr als 20 Jahren
treffen sich einmal jährlich in ste-
tem Wechsel die Gemeinderäte
von Fell und Thomm sowie der
Vorstand des Racing Team Trier
e.V. im ADAC (RTT) zu einem Ge-
dankenaustausch. Zudem hat das
RTT seinen Vorstand neu gewählt.

Gute Zusammenarbeit (von links):
Alfons Rodens, Ortsbürgermeister
von Fell, RTT-Vorsitzender Manfred
Kronenburg und Hans-Peter Michels,
Ortsbürgermeister von Thomm. 
FOTO: PRIVAT

Die Vielfalt des Jazz und ein aktueller Toilettensong
Auf dem 17. Jazzgipfel in der Tufa zeigen 40 Musiker aus der Region ihr Können

Trier. Schmerz steht ihm ins Ge-
sicht geschrieben, als Ralph
Brauner die Augen zusammen-
kneift und „Bye Bye Friend“ ins
Mikrofon singt – ein Blues- und
Country-Song, den er zwei Band-
kollegen widmet, die gestorben
sind. Brauner ist neben den zehn
Bands der einzige Solokünstler
an diesem Abend im großen Saal
der Tufa und sein Stück ist eines

der nachdenklichsten. Der laute
Beifall zeigt: Auch das kommt
beim Publikum an. Doch für den
nächsten Song bekommt Brauner
Unterstützung von dem Mann,
dem die 250 Gäste diesen 17.
Jazzgipfel zu verdanken haben:
Nils Thoma, Vorsitzender des
Trierer Jazzclubs, begleitet ihn
auf dem Sopransaxofon zum
Song „Do You Remember“. Einige
Gäste kennen das Stück aus der
im November aufgeführten Jazz-
oper „Blue Sheets“.

Alle Bands kommen aus Trier
oder dem Umland, alle spielen
Jazz – und doch klingt keine wie
die andere an diesem Abend. Die
Gruppe In Flow, die bisher für ih-
ren Swing bekannt war, experi-

mentiert seit kurzem mit latein-
amerikanischen Rhythmen. Be-
sonders ihre Interpretation von
Wes Montgomerys „Cariba“
kommt gut an. Das Trierer Trio
Dreispiellos deckt mit verspiel-
tem, ausgelassenem, mitunter ro-
ckigem Stil eine gänzlich andere
Seite des Jazz ab. Die Gäste wip-
pen und schnipsen mit. Wäre
mehr Platz im Saal, einige wür-
den jetzt sicher tanzen.

Nils Thoma vom Jazzclub steht
gleich drei mal als Musiker auf
der Bühne. In seiner Formation
ad hoc besingt er mit vier Nach-
wuchsjazzern im selbst kompo-
nierten Stück „Locus n.a.“ die
Notlage eines Touristen, der in
einer fremden Stadt mal drin-

gend muss, doch plötzlich sind sie
alle weg: alle Cafés, alle öffentli-
chen Toiletten. Ein geradezu ak-
tueller Song, nachdem es nun
auch eine Toilettendebatte in
Trier gibt (der TV berichtete).

Dem Veranstalter, dem Jazz-
club Trier, geht es inzwischen
besser. Klagte Thoma letztes Jahr
noch über ein Nachwuchspro-
blem, kann er dieses Mal berich-
ten, dass der Vorstand inzwi-
schen sogar mehr Mitglieder um-
fasst (acht) als in der Satzung vor-
gesehen (fünf ). 

Insgesamt sind 350 Menschen
Mitglied. Auch die Bands stärken
mit ihrem Auftritt den Verein: Sie
alle spielen, ohne einen Cent da-
für zu verlangen. bel

Mehr Auftritte als sonst: Zehn
Bands und ein Solokünstler zeigen
auf dem 17. Jazzgipfel vier Stun-
den lang unterschiedlichste Facet-
ten des Jazz und unterstützen den
Trierer Jazzclub. Der Verein hat in-
des eine erfreuliche Mitteilung zu
machen.

Ralph Brauner spielt „Do You Re-
member“. TV-FOTO: BENEDIKT LAUBERT

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
M I C H A E L  S C H M I T Z
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FÜR SIE DA
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Liebe Leserinnen, liebe Le-
ser! Sie haben Fragen an un-
ser Redakteursteam? Anre-
gungen zu Ihrem Lokalteil?
Oder Kritik?

Roland
Morgen

ist heute von 14 bis 16 Uhr
für Sie erreichbar. 
! telefonisch unter 0651/
14599-71
! persönlich im Service-
center in der Neustraße 91
in Trier 
! per E-Mail an 
trier@volksfreund.de

Termine und Ankündigun-
gen schicken Sie bitte an
service@volksfreund.de
In Facebook erreichen Sie
uns über 
www.facebook.com/
volksfreundtrier

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
R E B E CC A  S C H A A L

„… auf ein paar Tage mit
trockenem Wetter. Dann
kann ich endlich mal wie-
der im Freien zeichnen und
malen.“

Thomas Brandscheidt
(54), Trier. Seine aktuelle
Ausstellung mit Stadtan-
sichten von Trier und Lu-
xemburg (Tusche, Tinte,
Aquarell) ist bis zum 30.
April in den Räumen der
Trier Tourismus und Mar-
keting GmbH (TTM; Spar-
kassen-Gebäude Simeon-
straße 55) zu sehen. rm. 

I C H  F R E U E M I C H  .  .  .

Thomas 
Brandscheidt.

TV-FOTO:

ROLAND MORGEN

Trier. Links, rechts, links, rechts:
Die Saxophonisten marschieren
minutenlang auf der Stelle, um
das Tempo zu spüren. „Nehmt die
Bewegung der Musik wahr“, un-
terstreicht Dozentin Theresia
Philipp ihre Taktik. Schließlich
greifen alle Musiker nach ihrem
Instrument und spielen im glei-
chen Rhythmus verschiedenste
Akkorde.

Mit ungewöhnlichen, aber ef-
fektiv-kreativen Methoden ver-
suchen die Dozenten des Oster-
workshops, den 53 Teilnehmern
Anregungen für das individuelle
Üben mit auf den Weg zu geben.
Ziel des dreitägigen Kurses:
Tipps erhalten, neue Musiker
kennenlernen und gemeinsam
jazzen.

Wenige Holz- und Blechbläser

Organisator Helmut „Daisy“ Be-
cker vom Trierer Jazzclub betont
stolz: „Der zuerst regionale
Workshop ist nun bundesweit be-
kannt. Musiker aus den Nieder-
landen, dem Ruhrgebiet, Luxem-
burg und der Pfalz sind dabei.“
Gleichzeitig wünsche er sich
mehr Nachwuchs vor Ort. Von
den Trierer Schulen kämen nur
wenige Musiker, vor allem an
Holz- und Blechbläsern mangele
es. So besteht das Posaunen-Re-
gister aus nur drei Instrumenta-
listen. Wie gewohnt sind die Teil-
nehmer des Workshops breit ge-
fächert: Musiker von 18 bis über
70 Jahren beteiligen sich, vom
Anfänger bis zum professionellen
Laien.

Bei den Pianisten schauen die
Musiker gespannt und konzent-
riert auf die Finger ihrer Dozen-
tin Laia Genc. Entspannt, aber
diszipliniert stellt sie ihren Schü-
lern immer wieder neue Aufga-

ben, die sich aus den individuell
gestellten Fragen ergeben. Und
es zeigt sich: Die Übungen haben
es in sich. Ein Teilnehmer fragt
amüsiert, ob am Klavier geflucht
werden dürfe. Daraufhin gibt die
Dozentin den Tipp, lieber mit po-
sitiver Einstellung ans Piano zu

gehen: „Das Klavier ist dein
Freund.“

Auch im Probenraum der
Schlagzeuger beantwortet Chris-
tian Nink die Fragen seiner Schü-
ler. Ihm geht es vor allem um den
sogenannten Drive – das subjek-
tive Gefühl schneller zu werden

bei objektiv gleichbleibendem
Tempo. „Nehmt das Gespielte zu
Hause auf. Ihr werdet sehen, wie
schräg sich manch gelungene
Passage anhört. Daher müsst Ihr
euch selbst analysieren. Ein Pro-
fisportler filmt auch seine Bewe-
gungsabläufe, um Probleme fest-

zustellen und beheben zu kön-
nen. Dasselbe müsst ihr auch wa-
gen“, rät er.

Seit Jahren verläuft der Oster-
workshop des Jazzclubs nach
demselben Schema: Morgens
proben die Musiker gleicher In-
strumente zusammen, nachmit-
tags wird in Combos gespielt. Am
Sonntagabend nehmen die Musi-
ker dann beim traditionellen Ab-
schlusskonzert teil. Dort können
und wollen sie zeigen, was sie ge-
lernt haben.

Becker organisiert gerne die
drei Workshoptage, wie er sagt:
„Es ist wichtig, dass das Angebot
bestehen bleibt und fortgeführt
wird. Uns alten Jazzern muss es
eine Pflicht sein, unser Wissen an
andere Musiker weiterzugeben
und diesen ein paar Tricks beizu-
bringen.“ 

Er lobt vor allem die Teilneh-
mer, die sehr nett seien und mit
denen der Workshop viel Spaß
bereite. Mit dem Ablauf sei er
sehr zufrieden: „Dieses Jahr läuft
der Workshop wie gewohnt
rund.“

„Nehmt die Bewegung der Musik wahr!“
Jazzclub Trier veranstaltet zum 24. Mal Osterworkshop in der Tufa – 53 Teilnehmer aus ganz Deutschland

Zum 24. Mal hat der Trierer Jazz-
club seinen Osterworkshop in der
Tufa organisiert. 53 Musiker nah-
men in diesem Jahr die Chance
wahr, vertiefende Kenntnisse
beim Üben und in verschiedenen
Formationen zu erhalten. Der
Wunsch des Jazzclubs: mehr
Nachwuchs.

Von unserem Mitarbeiter 
Manuel Beh 

Die Musiker des Saxophon-Registers arbeiten konzentriert an den Übungen ihrer Dozentin. TV-FOTO: MANUEL BEH

EXTRA UMFRAGE
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Philipp Kaster
(16) aus Trier,
Schlagzeuger:
„Mir macht es
Spaß, neue
Musiker ken-
nenzulernen
und mich mit

ihnen auszutauschen. Am Un-
terricht schätze ich sehr, dass
wir viel zusammen spielen. Da-
bei kann ich mir von anderen
Teilnehmern noch etwas ab-
schauen. Meine Kreativität
wird dadurch sicherlich geför-
dert.“

Maria Vicente
(36) aus Trier,
Pianistin:
„Ich spiele Kla-
vier, singe und
komponiere
selbst. Der
Workshop ist

einmalig für die Region und ein
tolles, attraktives Angebot. Die
Atmosphäre in dieser kurzen
und intensiven Lernphase be-
flügelt förmlich. 
Und die Dozenten erklären
sehr professionell und mit viel
Geduld.“

Alois Lenz (63)
aus Trier, Po-
saunist:
„Für mich ist
es immer wie-
der eine He-
rausforderung,
in drei Tagen

neue Stücke zu erarbeiten und
schließlich aufzuführen. Doch
es macht Riesenspaß. Jedes Mal
lerne ich neue Details und er-
halte weiterführende Ratschlä-
ge. In diesem Jahr achtet mein
Dozent unter anderem auf die
richtige Atemtechnik.“ beh

Gestalter der sozial-karitativen Arbeit
Langjähriger Caritas-Vorsitzender und emeritierter Domkapitular Roland Ries ist tot 

Trier. Der 1930 in Remagen gebo-
rene Roland Ries war 1959 zum
Priester geweiht worden. Nach
dem Studium der Rechtswissen-
schaften und der Theologie wur-
de er 1962 zum Caritasdirektor
für den damaligen Regierungsbe-
zirk Koblenz ernannt. 1968 er-
folgte die Ernennung zum ersten
Leiter des Katholischen Büros

Mainz. 1973 erhielt er das Bun-
desverdienstkreuz 1. Klasse,
2003 das Große Bundesver-
dienstkreuz. 1982 wurde Ries von
Bischof Hermann Josef Spital
zum Vorsitzenden des Caritas-
verbandes für die Diözese Trier
berufen. Dieses Amt hatte er bis
2000 inne. Seit 1983 gehörte Ries

dem Trierer Domkapitel an. Ries
gestaltete auf vielen Ebenen die
sozial-karitative Arbeit im Bis-
tum Trier und darüber hinaus
mit. So war er unter anderem
Vorsitzender der Arbeitsgemein-
schaft Katholischer Krankenhäu-
ser Rheinland-Pfalz und Saar-
land. Ries war zudem Mitglied
des Zentralvorstands des Deut-
schen Caritasverbands.

Die Eucharistiefeier beginnt
am Samstag, 2. April, um 9.30 Uhr
im Trierer Dom. Anschließend
wird Prälat Ries auf dem Kapi-
tels-Friedhof im Kreuzgang des
Trierer Doms beigesetzt. red

Der emeritierte Domkapitular und
langjährige Vorsitzende des Di-
özesan-Caritasverbandes Trier,
Prälat Roland Ries, ist tot. Er starb
laut Bistum am Ostersonntag im
Alter von 85 Jahren. 

Prälat Roland Ries.
FOTO: BISTUM TRIER

Baumaterial fängt Feuer:
Brand an der Hochschule Trier

Trier. Die Feuerwehr ist am
Dienstagmorgen gegen 9.20 Uhr
zu einem Brand an die Hochschu-
le Trier, Standort Schneidershof,
gerufen worden. Im Gebäude C
des Allgemeinen Verfügungszen-
trums hatten Bauarbeiter ein
Feuer bemerkt und sofort den
Notruf abgesetzt. Vor Ort ging die
Feuerwehr mit Atemschutz zur
Brandbekämpfung ins dritte
Obergeschoss.

Das Gebäude wird derzeit ener-
getisch saniert (Erneuerung der
kompletten Fassade und der
technischen Gebäudeausrüs-
tung). Aus ungeklärter Ursache
geriet dort gelagertes Baumateri-

al in Brand. Ein Bauarbeiter erlitt
eine Rauchvergiftung und wurde
ins Krankenhaus gebracht. 

Die Feuerwehr hatte das Feuer
schnell unter Kontrolle. Die
Lösch- und Aufräumarbeiten zo-
gen sich noch mehrere Stunden
hin. Laut Einsatzleiter liegt der
Schaden im mittleren fünfstelli-
gen Bereich. Im Einsatz waren
rund 40 Kräfte der Berufsfeuer-
wehr sowie die Löschzüge Euren
und Biewer, zwei Rettungswagen
und ein Notarzt. Brandermittler
haben ihre Arbeit aufgenommen.

Auf TV-Anfrage teilte der Lan-
desbetrieb Liegenschafts- und
Baubetreuung am Nachmittag
mit, dass sich die für Juni geplan-
te Fertigstellung der Sanierung
voraussichtlich um mehrere Mo-
nate verzögern wird: „Neben dem
direkt betroffenen Raum sind
zahlreiche Räume durch die Ver-
qualmung in Mitleidenschaft ge-
zogen.“ siko/cus

In einem Gebäude der Hochschule
Trier, das gerade saniert wird, ist
am Dienstag Feuer ausgebrochen.
Nach bisherigen Erkenntnissen
der Feuerwehr war Baumaterial in
Brand geraten. Ein Bauarbeiter
wurde verletzt.

Mit einem massiven Einsatz reagiert die Feuerwehr auf den Brand des einge-
rüsteten Gebäudes C (rechts) an der Hochschule. TV-FOTO: AGENTUR SIKO

Feuer auf der Sportanlage Zewen
Vier Mülltonnen geraten in Brand – Fußballverein leidet seit Jahren unter Vandalismus

Trier. „Gegen 21.30 Uhr haben die
letzten Vereinsmitglieder die An-
lage verlassen, als ich am frühen
Freitagmorgen auf den Platz
kam, war die Brandstelle schon
kalt“, berichtet Christian Becker,
Vorsitzender der Spielervereini-
gung Zewen. Warum die zwei Alt-
papier-Tonnen und die beiden
Restmülltonnen in Flammen auf-
gingen, ist noch nicht geklärt. Die
Polizei ermittelt. „Aber ich den-
ke, dass das Vandalismus war“,
sagt Becker. Die Sportanlage sei
ein Jugendtreffpunkt. Vor eini-

gen Jahren seien die Mülltonnen
schon einmal in Brand gesetzt
worden. „Und es wurden auch
schon Scheiben eingeschlagen,
die Mülltonnen ausgekippt oder

Feuer im Spülbecken unserer
Theke im Grillstand gemacht“,
berichtet Becker. „Wir haben ja
nichts dagegen, wenn Jugendli-
che sich hier nachts treffen – aber

sie sollen doch bitte dabei keinen
Schaden anrichten!“

Der Brand in der Nacht zum
Karfreitag hat an der Wand des
Umkleidehäuschens starke Ruß-
spuren hinterlassen, eine der
Fensterscheiben ist gesprungen,
der Fensterrahmen verzogen.
„Durch die kaputte Scheibe ist
der Ruß auch in die Innenräume
gezogen“, bedauert Becker. 

Zur Sportanlage gehört außer-
dem noch ein Clubheim, auf das
die Flammen allerdings nicht
übergegriffen haben.

Der Verein hat Anzeige gegen
unbekannt bei der Polizei ge-
stellt. „Die Schadenshöhe sowie
genauere Umstände sind mo-
mentan noch nicht einzuschät-
zen. Die Ermittlungen dauern
an“, erklärte die Polizei auf TV-
Nachfrage. woc

Bis auf die Metallstäbe, die die Rä-
der zusammenhalten, sind in der
Nacht zum Freitag auf der Sport-
anlage Trier-Zewen vier Müllton-
nen abgebrannt. Der Vorsitzende
des Sportvereins vermutet Vanda-
lismus. 

Vier Mülltonnen sind auf der Sportanlage Zewen in der Nacht zum Karfreitag
vollständig abgebrannt. Das Feuer hat große Schäden an der Fassade der Um-
kleidekabine hinterlassen. FOTO: SPVGG ZEWEN 

Trier-Ehrang. Die seit Anfang De-
zember wegen Pflasterarbeiten
gesperrte Oberstraße in Trier-Eh-
rang ist seit Dienstag zumindest
vorläufig wieder geöffnet. Eine of-
fizielle Mitteilung der Stadt dazu
gibt es noch nicht.

Ortsvorsteher Thiébaut Puel
sagt auf TV-Anfrage: „Die benach-
barte Niederstraße ist wegen Ka-
nalarbeiten voll gesperrt. Deshalb
musste die Stadt die Oberstraße
öffnen, damit Fahrer darüber zum
Beispiel die Kyllstraße erreichen
können.“ cus

Ausführlicher Bericht folgt.

Sperrung aufgehoben:
Oberstraße in Ehrang
ist wieder befahrbar
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Trier. Jazz ist immer auch Impro-
visation – und so musste am Ende
des Auftritts der Gruppe Nils
Wills die Zugabe ausfallen. Nicht
nur, weil das Sopransaxofon von
Bandleader Nils Thoma nicht so
wollte wie der Musiker. Sondern
auch, weil nach 22.30 Uhr kein
Ton mehr aus dem Brunnenhof
nach außen klingen darf. Den
Grund nennt Thoma, Vorsitzen-
der des Jazzclubs Trier, auch:
„Ein Musiker, der in der Nach-
barschaft der Porta Nigra wohnt,
hat das Nachtspielverbot gegen-
über der Stadt Trier gerichtlich
durchgesetzt.“

Anders als der Titel Day after
Day (von Nils Thoma als Tägli-
ches Allerlei ins Deutsche über-
setzt) verspricht, bringen die
neun Musiker von Nils Wills kein
jazziges Allerlei zu Ohren. Die
Besetzung: Petra Bungert: Ge-
sang, Daisy Becker: Trompete,
Nils Thoma und Carlos Wagner:
Saxofon, Winfried Bungert: Gi-
tarre, Andi Haller: Posaune, Piere
Unfer: Piano, Stefan Zawar-
Schlegel: Bass, Jörg Zeimetz:
Schlagzeug. Der römische Kaiser
Nero – im Brunnenhof in einer

Skulptur präsent – hätte sicher-
lich auch zur Harfe gegriffen, um
mit der Band zu improvisieren.

Musikalisches Gegenstück zu
Nils Wills ist das Benedikt
Schweigstill Quintett. Besetzung:
Benedikt Schweigstill: Piano, Ste-
fan Weis: Posaune, Markus Po-
schenrieder: Tenorsaxofon, Tanja
Silcher: Bass, David Gawlik:
Schlagzeug. Cool, an das Esbjörn
Svensson Trio erinnernd, vertrei-
ben die fünf Musiker mit dem Ti-
tel Nord-Nord-West die Regen-
wolken über dem Brunnenhof.

Den Jazz-Standards verschrie-

ben hat sich die Bachband in der
Besetzung Ralf Bach: Piano, Dai-
sy Becker: Trompete, Stefan
Reinholz: Altsaxofon, Stefan Za-
war-Schlegel: Bass, Michael
Schömer: Schlagzeug. Mit dem
Titel Pinocchio von Wayne Shor-
ter beweisen die Musiker, dass sie
sich im Bebop-Stil genauso wohl
fühlen wie in den komplexen
Kompositionen des US-Amerika-
ners John Scofield.

Höhepunkt der 23. Ausgabe des
Jazz-im-Brunnenhof-Festivals
ist der Auftritt des Jazz-Schlag-
zeugers Billy Cobham am Don-

nerstag, 21. Juli (weitere Termine
siehe Extra). Er gilt als ein Weg-
bereiter des Jazz-Rock und spiel-

te unter anderem zusammen mit
Miles Davis, dem Mahavishnu
Orchestra und Peter Gabriel.

Improvisieren unter Neros Augen 
Regionalbands treten bei Jazz im Brunnenhof auf – Schlagzeuger Billy Cobham gastiert am 21. Juli in Trier

Etwa 100 Zuhörer sind am Don-
nerstag zum zweiten Konzert der
vom Jazzclub Trier organisierten
Jazz-im-Brunnenhof-Reihe ge-
kommen. Drei hochkarätige Com-
bos aus der Trierer Szene haben
zweieinhalb Stunden unter Neros
Augen Lebensfreude versprüht.

Von unserem Mitarbeiter
Alexander Schumitz

Die Bachband um den Pianisten Ralf Bach unterhält die Gäste auf der großen Bühne bei Jazz im Brunnenhof. TV-FOTO: ALEXANDER SCHUMITZ

EXTRA KONZERTTERMINE 
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Open-Air-Konzerte jeweils
donnerstags, 20 Uhr, in der
Reihe Jazz im Brunnenhof:
Billy Cobham Band (21. Juli),
Christoph Stiefel mit dem In-
ner Language Trier (28. Juli),
SBO – Slavko Benic Orkestr

(11. August) und Max Neissen-
dorfer mit dem Swing & Scat
Project (25. August). Tickets
kosten je zehn Euro, mit Aus-
nahme der Billy Cobham Band
(19 Euro im Vorverkauf, 23 Eu-
ro an der Abendkasse). itz

Besser alle Beteiligten fragen

Als am 30. Juni der neue Miet-
spiegel vorgestellt wurde, waren
wir als Haus- und Grundbesit-
zerverband für Trier und Umge-
gend nicht eingeladen, obwohl
wir diesen Mietspiegel mitfinan-
ziert und durch ständige Anwe-
senheit unseres Geschäftsfüh-
rers in den jeweiligen Sitzungen
mit unserem Fachwissen unter-
stützt haben. Möglicherweise
ein Versehen, möglicherweise
auch die Angst vor kritischen
Antworten.

Man war also bei der Vorstel-
lung quasi unter sich. Nur so ist
zu erklären, dass von „Wucher-
mieten" die Rede ist. Gestützt
wird dies auf Daten für Klein-
wohnungen unter 25 Quadrat-
metern, die in den qualifizierten
Mietspiegel gerade nicht aufge-
nommen wurden. Man muss
sich also verbiegen, um hier der-
art polemisch Stimmung zu ma-
chen. Triers Mieten mit Berlin
zu vergleichen, zeugt auch nicht
gerade von Sachkenntnis, die
man gerne hätte bekommen
können, wenn man alle (!) Betei-
ligten gefragt hätte.

Niemand wird ernsthaft be-
haupten wollen, die Durch-
schnittsmiete von 6,62 Euro sei
Wucher. Sie ist deutlich niedri-

ger, als viele Unkenrufe in der
Vergangenheit dies haben er-
warten lassen. Nur aufgrund der
einseitigen Besetzung im Vor-
stellungstermin lässt sich dann
auch der bissige Kommentar
von TV-Redakteur Rainer Neu-
bert erklären, der der unzutref-
fenden Ansicht ist, in den kom-
menden zwei bis vier Jahren
führe der Mietspiegel zu einer
Reduzierung der Miete oder ver-
hindere Erhöhungen.

Das genaue Gegenteil ist der
Fall. Vermieter haben jetzt wie-
der eine vernünftige Grundlage,
die Mieten anzupassen. Die Mie-
ten – und hier sind mir eine
Vielzahl von Fällen bekannt –
liegen häufig weit unter den
Möglichkeiten, die der Mietspie-
gel hergibt. Es wird also entge-
gen der Auffassung des Autors
Neubert zu einer Vielzahl von –
dem Mietspiegel sei Dank – ge-
richtsfest begründbaren Erhö-
hungen kommen.

Wir würden es gerne den Be-
teiligten erklären, sie müssen
sich nur unseren Antworten
stellen.

Dr. Ralf Glandien, Trier, Vorsit-
zender des Haus- und Grundbe-
sitzerverbandes für Trier und
Umgegend

I H R E M E I N U N G

Zum Bericht „Kleine und große Wohnungen besonders teuer – Neuer
Mietspiegel hilft bei rechtssicherer Einordnung der Preise“ und Kom-
mentar „Miet-Haie aufgepasst!“ (TV vom 1. Juli): 

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Trier-Zewen. Unbekannte Tä-
ter haben in der Nacht zum
Freitag in Trier-Zewen Autos
beschädigt. Nach bisherigen
Ermittlungen der Polizei
schlugen die Täter gegen 1 Uhr
mit einer Eisenstange die Au-
ßenspiegel mehrerer Wagen in
der Raiffeisenstraße und in der
Straße Im Kirschengarten ab.
Laut Zeugen soll es sich um
drei dunkel gekleidete Jugend-
liche handeln. Sie seien vor
Eintreffen der Polizei geflüch-
tet. Die Beamten stellten zahl-
reiche weitere Beschädigun-
gen in der Ortslage fest. red

! Geschädigte und Zeugen
werden gebeten, sich an die Po-
lizeiinspektion Trier, Telefon
0651/9779-3200, zu wenden.

Mit der Eisenstange
gegen Außenspiegel

Schweich/Trier. Beamte der
Autobahnpolizei Schweich ha-
ben am Donnerstag auf der A 1
einen Langholztransporter ge-
stoppt, der fast 55 Tonnen wog
und damit knapp 15 Tonnen
überladen war. Erst nachdem
ein Teil des Holzes abgeladen
war, durfte der Fahrer seine
Fahrt fortsetzen. Fahrer und
Halter erwartet jeweils ein ho-
hes Bußgeld. Bei der Kontrolle
fielen zudem LKW-Fahrer
durch Verstöße gegen die
Lenk- und Ruhezeiten auf. red

15 Tonnen zu viel
auf Holztransporter

Erdgasnetz im Hafen
wird erweitert
Trier. Die Stadtwerke Trier erwei-
tern das Erdgasnetz im Trierer
Hafen in der Straße Am Moselkai
um etwa 500 Meter und optimie-
ren damit den Netzbetrieb. Die
Arbeiten starten am Montag, 18.
Juli, und dauern voraussichtlich
bis 12. August. Die Ausführung
erfolgt in zwei Bauabschnitten in
offener Bauweise. Die Arbeiten
laufen überwiegend im Park-
platzbereich ab, so dass der Ver-
kehr voraussichtlich nicht beein-
trächtigt wird. red

Stadtwerke-Baustelle
in Wasserbilliger Straße
Trier-Zewen. Die Stadtwerke
Trier erneuern ab Montag, 18. Ju-
li, die Wasser- und Stromleitun-
gen in Trier-Zewen in der Was-
serbilliger Straße ab Kreuzung
Kanzelstraße in Richtung B 49.
Dabei wird auch eine Trafostati-
on erneuert.

Die Arbeiten werden in mehre-
re Bauabschnitte aufgeteilt. Der
Verkehr kann einspurig ohne
Ampel an den Abschnitten vor-
beifahren. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich bis Ende 2016. Im
späteren Verlauf müssen die Bus-
se der Linien 3 und 81 umgeleitet
werden. Weitere Infos dazu fol-
gen. Kontakt zu den SWT: Tele-
fon 0651/717-1623. red

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
M A R C U S  H O R M E S

Anzeige

Firmensitz: Zöllnerstr 11-16 / 29221 Celle

Die Schlafexperten GmbH

* unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

Sonder-
angebote

Federkissen
Der Klassiker unter den Kopfkissen
100% Federn, Klasse 1
80x80

Microfaser-Bettwäsche
Modische, frische Dessins
absolut bügelfrei
135x200

Sommerdecken
Herrlich leichter Microfaser-Bezug
mit Klimafaser gefüllt
vollwaschbar
135x20011.-

Preis-
sensation

Preis-
sensation

Preis-
sensation

Sommerbetten-
Highlights

Matratzen-
Highlights
Kaltschaum-Matratzen
Unterstützt die Wirbelsäule und entlastet die
Rückenmuskulatur. Die 7-Zonen-Matratze mit
dem unglaublichen Preis-
Leistungs-
Verhältnis
Standardgrößen 119.-259.-*

Bettwäsche-
Highlight

Sommerdaunenbetten
Sommernachtstraum silber
Feine Mako-Einschütte gefüllt mit 100%
Mecklenburger-Daunen. Ein echtes
Leichtgewicht

135x200 79.95149.-*

Sommerbetten Aloe Vera
Microfaserbezug mit bauschiger
Faserfüllung, bis 60° C
waschbar

135x200 39.95* 19.95
Sommerbetten Teneriffa
Der Klassiker.
Mit 70% Seide und
30% Tencel gefüllt

135x200 29.9549.95*

Thermoschaum-Matratzen
Perfekt abgestimmte Materialien aus körperstüt-
zendem Kaltschaum und druckentlastendem
Thermo-Schaum vermitteln ein Gefühl von
schwerelosem
Liegen.
Standardgrößen 699.-*349.-
Box-Spring-Matratzen Dream Box
Hochwertigste Materialien werden zu einem Meisterstück
der Matratzenbaukunst zusammengefügt. Ein besonderer
7 Zonen-Hoch-/Tief-Tonnentaschenfederkern schafft ideale
Anpassungseigenschaften

Standardgrößen 1199.-*599.-

Stüc
k

für S
tück 11.-Stüc

k

für S
tück 11.-Stüc

k

für S
tück

WIR RÄUMEN UNSER WARENLAGER
· Geschirrtücher 50x70 3.95*1.- · Handtücher 50x100 7.95 3.- · Faserkissen 40x80 9.95 5.95 ·

Duschtücher 70x140 12.95* 6.50 · Faserkissen 80x80 19.95 11.- · Wohndecken King Fleece 150x200 19.95 11.-
· Strandlaken 75x150 19.95* 11.- · Duo-Betten waschbar bis 60°C 135x200 39.-* 22.- ·

19.-39.95*

Seersucker-
Bettwäsche
Frische Farben und eine große
Auswahl an verschiedenen Dessins
sorgen für sommerliches Flair. Der
Stoff aus 100% Baumwolle ist ideal
für die warme Jahreszeit. Bügel-
freiheit und Reißverschluß machen
die Garnituren pflegeleicht

135x200

54290 Trier, Brotstraße 32 - Tel. (0651) 99 45 124, www.gebers.de
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Trierischer Volksfreund 18.08.2016 
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Trierischer Volksfreund 22.12.2016 
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Förderer  
 
Zum Abschluss des Jahresberichtes möchte der Vorstand nochmals allen Förderern 
und Unterstützern des Jazz-Club Trier e.V. ausdrücklich danken. 
 
Unser besonderer Dank gilt: 

• den Musiker/innen für ihre unentgeltlichen Teilnahmen am Jazz-Gipfel und beim 
Jazzfest am Dom 

• den Damen der Catering-Gruppe für das ausgezeichnete Catering am Oster-
workshop, beim Jazz-Gipfel und bei den TUFA-Konzerten 

• der Tufa für die gute Zusammenarbeit 

• dem Gastronomen des Brunnenhofs 

• der Stadt Trier für ihre freundliche Unterstützung 

• dem Kulturbüro für die gute Zusammenarbeit 

• der Sparkasse Trier für ihre freundliche Unterstützung 

• den Stadtwerken Trier für ihre freundliche Unterstützung 

• dem Ministerium für Bildung, Wissen Jugend und Kultur 

• Michael Zink von der Werbeagentur zuk. 

• der Gaststätte Textorium 

• der Gaststätte Miss Marple’s 

• der Gaststätte Weinsinnig 

• dem Café Wallderdorff's 

• dem Verein Kultur am Dom 
 
 
… und nicht zuletzt allen Besucherinnen und Besuchern unserer Veranstaltungen. 
 
 


